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 (121 ra -144 vb ) Proprium de sanctis. Beginnt mit Thomas ep. Cant. (29.12.) und

bricht im Formular von Tiburtius mart. (14.4.) ab, Textverlust. Der Heiligenbe

stand entspricht dem der Diözese Mainz, der Aufbau der Formulare weicht

aber sowohl vom Mainzer Liber Ordinarius 2° Ms. theol. 143 als auch vom

Fritzlarer Liber Ordinarius 2° Ms. theol. 138 ab. Bemerkenswert, da weder in

der Mainzer Diözesanliturgie noch in der Fritzlarer Liturgie nachweisbar:

(137 rb ) Vitalis, Felicula et Zenonius mart. (14.2.).

(145 ra —165 rb ) Commune sanctorum. (165 rb -168 vb ) Nachgetragene Lektionen

zum Proprium de tempore infra Septuagesimam und vigilia epyphanie.

4° Ms. theol. 91

Johannes de Friburgo

Pergament • 175 Bl. • 23x16 • 13. Jh., Ende

9 VI 108 + V 118 + VI 130 + V 140 + 2 Vl 164 + (VI—1 ) 175 • Reklamanten vollzählig • Blattzählung bis zur

Lagenmitte mit Buchstaben und Sonderzeichen • Schriftraum 16 x 10, 5-11  2 Spalten • 41 Zei

len • Textualis des 13. Jhs., Ende  1 Hand • Marginalien um 1600 • rubriziert • Zierbuchsta

ben • 2zeilige, rote oder blaue Fleuronneinitialen  3- bis Szeilige, rot/blaue Fleuronneinitialen

meist mit Fleuronnestäben • l ra 4zeilige, farbige Randleisteninitiale mit Gold • der unverzierte

Schafsledereinband wohl des 15. Jhs trug auf VD und HD je 5 heute verlorene Metallbuckel und be

findet sich seit der Restaurierung 1971 im Schuber  auf dem VD ein Kettenloch  auf dem Rük-

ken das Fritzlarer Signaturenschild 154 von 1774 • das früher auf dem VD angebrachte Exlibris

des Stiftes von 1775 befindet sich heute auf dem vorderen Spiegel.

Fragment (Einbandmakulatur, im Schuber): Pergament • 1 Streifen senkrecht zum Schriftraum •

2 Spalten • Rotunda des 14. Jhs. • CORPUS IURIS CIVILIS, textus cum commento.

Möglicherweise enthalten die Buchstaben in den Zeilenfüllem von 154 vb und 173 vb Hinweise auf

den Schreiber. Vermutlich von dem Dekan des Chorherrenstiftes St. Peter zu Fritzlar, Nikolaus von

der Krae d. J. (f 1428, Demandt: Chorherrenstift, S. 598-604), dem Stift geschenkt, vgl. l r auf

dem Kopfsteg (15. Jh.): Jstum libellum dedit dominus Nycolaus von der Cra decanus ecclesie sancti

Petri Friczlariensis. Zwar war auch Nikolaus von der Krae d. Ä. Dekan, aber nur von dem ersten ist

ein juristisches Studium (Bacc. in decretis) überliefert. Aufgrund des Reichsdeputationshauptschlus

ses 1804 zurLB Kassel abtransportiert. Denecke: Catalogus Nr. 154.

l ra -173 vb Johannes &lt;de Friburgo&gt;: Libellus quaestionum casualium

OCCURENTIUM IN SUMMA ET APPARATU FRATRIS RAIMUNDI. (l ra ) &gt;PrologUS

fratris Johannis de Hasela in libellum questionum casualium&lt;. &gt;Q&lt;uoniam

dubiorum noua cottidie difficultas ... (l va ) &gt;Jncipit libellus de questionibus ca-


